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3. Jahrestreffen des Nationalen Netzwerks Natur 

Gut Herbigshagen bei Duderstadt 



http://www.ala.org.au/


“Ziel: 5 Mio Bürger in den nächsten 5 Jahren motivieren,  
sich in Citizen Science zu engagieren…“ 
EU-Forschungskommissar Janez Potočnik  
Gründung European Citizen Science Association (ECSA) 2013  

“Und vergessen Sie die Menschen nicht…,  
diese auch in die Biodiversitätsforschung zu integrieren“ 
Prof Dr Klaus Töpfer    
Eröffnung iDiv Halle-Jena-Leipzig 2013 

“… wichtige Möglichkeit für Bürger…, zur erhöhten 
Partizipation in der Erfassung (und Bestimmung) von Erfolg 
von EU Umweltpolitik.“ 
Commission Staff Working Document (SWD) 2013 

“Wir wollen neue Formen der Bürgerbeteiligung 
und der Wissenschaftskommunikation entwickeln und in einem 
Gesamtkonzept zusammenführen.“ 
Koalitionsvertrag 2013 

        
       

      
       

   
      





Aktivitäten von Bürgerinnen und Bürgern, die aktiv zur Vermehrung 
von wissenschaftlicher Erkenntnis beitragen.  

Ziele  

 Aktive Partizipation in wissenschaftlichen Prozessen 
Ko-design und Ko-produktion – Motor für Innovation 

 Steigerung des Verständnisses, der Akzeptanz sowie der 
Mitsprachemöglichkeiten und Umsetzungspotenziale für 
Naturschutz und Forschung 

 Stärkung des Ehrenamtes 

 Stärkung der Wissenschaft 

Arbeitsdefinition Citizen Science 



(Sonja Kreft (MfN) nach Bonney et al 2009) 



Citizen Science im Naturschutz 



Tagfalter-Monitoring 
Deutschland 

(Josef Settele, Elisabeth Kühn et al;  
Transekte Stand September 2014) 



Foto: Erk Dallmeyer 

Trend: Rückgang 
(p<0,01) 

Trend: Anstieg 
(p<0,01) 

Foto: Sigrid Lasmanis 

Hauhechel-Bläuling 
(Polyommatus icarus) 

Schornsteinfeger 
(Aphantopus hyperantus) 



Tagfalter-Monitoring (BMS) in Europa 

Foto: Erk Dallmeyer 
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Populationsindex von Grünland-Tagfaltern  

Carl Spitzweg –  
Schmetterlingsfänger 

Carl Spitzweg - Sonntagsspaziergang 

De Vlinderstichtung/Butterfly Conservation Europe/ Statistics Netherlands, 2010; SEBI 2010 Indicator. 

Official EEA report 2013 



Beobachtete Verschiebungen nach Norden 
(Europa; Mittel von 1990 bis 2010) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
1,5 Mio Beobachterstunden  
De Victor et al. (2012) Nature Climate Change 
 



Bestandsentwicklung / Nachhaltigkeitsindikator 

5.000 Ehrenamtliche  im Vogelmonitoring,  ca 3000 Ehrenamtliche  infloristische Kartierungen  



Quelle: Röller, O. (2013): Möglichkeiten von Citizen Science (CS) im behördlichen 
Naturschutz. Präsentation Landesnaturschutztagung Rheinland-Pfalz. 10.06.2013 



Peak District National Park, UK 
 
• ~50 km2  
• > 500 Wasserstands-Meßpunkte 
• 13 Standorte 
• Team von 10 Rangern 
 
Allott, University of Manchester (2008-9) 

 

  Auswirkung von Moor Renaturierung auf Wasserhaushalt 
                                                



Prozess 
 
• Einführung & gemeinsame Planung 
• Standardisierte Methode 
• Fragestellung eingebunden in  

größeres Studiendesign 
• Zielgruppe: Ranger 
• ‚Eigener‘ Plot: Verantwortung und  

Erleben von Veränderung 
• Aktive Interaktion mit Wissenschaftlern  
• Eigene Abschlussveranstaltung im Pub 

 

Auswirkung von Moor Renaturierung auf Wasserhaushalt 
                                                



Naturkapital  - Erfassung von Ökosystemleistungen 



carbon flux 

biodiversity 

land use / nat. hazards 

visitors / economy 

Naturkapital  - Erfassung von Ökosystemleistungen 

(Bonn et al 2010) 



(Worrall  et al 2010) 

Naturkapital  - Erfassung von Ökosytemleistungen 



aus: Natur- und Landschaftsplanung. Band 45, Heft 6 http://www.nul-online.de/Aktuell/Fachbeitraege/  



Citizen Science auf Naturerbe 
Flächen? 

Monitoring von Biodiversität  
Erfassung von  Ökosystemleistungen / Naturkapital  
 
 Einbindung der Informationen in den Verbandsnaturschutz  
     sowie den behördlichen Naturschutz  
 
Erfassen  von Pflege- und Entwicklungs-Management 
(z.B. Waldumbau, nachhaltige  Landnutzung) 
 
 Dokumentation des naturschutzfachlichen   

Managements und der Flächen-Entwicklung 
 

Umweltbildung / Akzeptanz für Wildnis 
 
  Gesellschaftliche Prozesse  zur Nachhaltigkeit fördern &  
      Vorbildfunktion für andere Flächen 
      Naturerbe Flächen als Allmende 
 
 

 



Wissenschaftliche Kapazitäten 
• Entwicklung von Monitoring Konzepten 
• Datenqualität , Validierung, Datenbank-Management 
• Einfache Protokolle  
• Schnelles  Feedback   
 
Technische Kapazitäten 
• Neue Medien / Apps / Webplattform 
• Neue  Messinstrumente 
 
Institutionelle Kapazitäten 
• Wertschätzung der Ehrenamtlichen 
• Aus- und Weiterbildung der Ehrenamtlichen / Qualitätsmanagement 
• Motivation fördern: geringe Einstiegshürden  für Neue/ 

Einbindung in Auswertung für Experten 
• Altersstruktur / Zeitaufwand berücksichtigen 
• Verbände als Koordinatoren 
• Einbindung in Umweltbildung 

Citizen Science auf Naturerbe 
Flächen? 





http://www.fu-berlin.de/
http://www.igb-berlin.de/igb_homepage.html
http://www.izw-berlin.de/


BürGEr Schaffen WISSen – GEWISS  

Baustein-Programm  zur  

Stärkung von Citizen Science Kapazitäten  

 
I. Entwicklung einer ‚Citizen Science‘ Plattform 

zur Vernetzung der Akteure 
  

II. Erfassung bestehender Aktivitäten und  
der Bedürfnisse von Bürgern und Forschenden  
durch ein Dialogforum und Leitfaden-Entwicklung 
 

III. Wissenschaftliche Auswertung vorhandener Kapazitäten  
(Learning Points & Gaps) 
 

IV. Entwicklung technischer und organisatorischer Ressourcen 
(Leitfaden, Film, Trainingsworkshops, Datentools, Web-
Portal) 



www.bürgerschaffenwissen.de 
 

http://www.b%C3%BCrgerschaffenwissen.de/


Bausteinprogramm - Dialogforen 

http://www.buergerschaffenwissen.de 



Bausteinprogramm - Dialogforen 

http://www.buergerschaffenwissen.de 

26.-27. Januar 2015 
DBU/GEWISS  Dialogforum 
Citizen Science – Natur, Kultur und Bildung 



Ergebnisse & 
Benefit Idee & 

Entwicklungs-
Phase 

Start & Anlauf-
Phase 

Projekt- und 
Lern-Phase 

1. Kontext 

2. Projektziele 
-  Mehrwert für 
Wissenschaft 

3. Zielgruppe 

4. Test-Phasen? 

5. Motivation/ 
Marketing 

6.  Technische 
Probleme 

7. Finanzieller/ 
personeller Aufwand 

8. Datenqualität 

9. Publikation? 
Feedback 

10. Ziel erreicht?/Evaluation 



Citizen Science Strategie 2020  
für Deutschland 

Wissen 
schaft 

Science 
2.0 

Politik 

Gesell-
schaft 



Citizen Science Strategie 2020  
für Deutschland 

 
Ziele 

• Ausbau von Kapazitäten:  
• Wissenschaftlich 
• Technisch 
• Institutionell und finanziell 

 
• Zentrale Plattform für Austausch und Öffentlichkeitsarbeit: Förderung des  

Dialogs und Vernetzung zwischen Akteuren 
• Anerkennung für Beteiligte und Wissenschaftler 
• Besseres Datenmanagement & Standards  
• Entwicklung von Evaluierungsprotokoll(en) für Citizen Science-Projekte 
• Handlungsleitfaden mit Erfolgskriterien 

 



Citizen Science Strategie 2020  
für Deutschland 

Herausforderungen 
• Citizen Science als breites, offenes, junges  Feld  
• Kommunikation / Erwartungen / Befürchtungen / Wertschätzung 

 
Erfolgskriterien 
Forschung:  

• Etablierung von Evaluationskriterien für Citizen Science-Projekte  
• Standards für Umgang mit Daten, Leitfäden für Bürgerbeteiligung  
• Institutionelle Änderungen, um Citizen Science-Ansätze zu honorieren und 

zu fördern  
• Zusammenarbeit mit Verbänden und anderen Organisationen 
 



Citizen Science Strategie 2020  
für Deutschland 

Gesellschaft: 
• Anerkennung für Citizen Scientists 
• Demokratie braucht wissenschaftlich kompetente Bürgerinnen und Bürger, 

um Forschung und Forschungsergebnisse zu verstehen und zu navigieren 
• Kommunikation von Citizen Science durch die Medien 
• Innovationspotenzial  

 
Politik: 

• Weiterentwicklung von Evaluationskriterien zu außerwissenschaftlichem 
Impakt und Kopplung mit Förderinstrumenten  

• Rechtliche Sicherheit in Bezug auf Datenerhebung / Unfälle etc. 
• Weiterentwicklung der Kommunikation von Wissenschaft und Gesellschaft 
 



Citizen Science Strategie 2020  
für Deutschland 

 
Science 2.0: 

• etablierte Infrastrukturen, Beratungsstellen und Regelungen für Citizen 
Science 2.0 

• geeignete Förderinstrumente für Citizen Science 2.0 
• Citizen Science 2.0 ist Teil des wissenschaftlichen Bewertungssystems für 

Forschende und Forschungseinrichtungen 
• Innovationspotential und Kreativität nutzen 

 



Citizen Science Strategie Gedanken 
für Naturschutz 2020 
In 2020 …. 
 
…. ist CS eine anerkannte und regelmäßig praktizierte Monitoring- und Forschungs-
Methode im Naturschutz 
 
…. wird Ko-Design und Ko-Produktion als integraler Bestandteil von Naturschutz- und 
Landmanagement, Wissenschaft und Gesellschaft geschätzt, honoriert und gelebt.  
 
… wird CS sichtbar dazu beitragen, dass sich Menschen für Naturschutz (-Forschung) 
begeistern, das Naturerbe konstruktiv kritisch begleiten und damit technische sowie 
soziale Innovationen für mehr Nachhaltigkeit umsetzen. Die Naturschutzförderung wird 
die Beiträge von Citizen Science in  ihren Programmen berücksichtigen und 
Evaluierungskriterien entwickelt haben. 
 
….gibt es webbasierte Infrastrukturen als vertrauenswürdige und datenschutzkonforme 
Umgebungen, die Citizen Science Akteure unterstützen. 
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